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A Messkonzept ohne dezentrale 
Erzeugungsanlage

o A.1 Standardfall ohne EEG/KWKG

B Messkonzept für eine dezentrale 
Erzeugungsanlage

o B.1 Volleinspeisung gemäß EEG/KWKG

o B.2 Überschusseinspeisung mit 
Selbstverbrauch ohne Erzeugungsmessung

o B.3 Überschusseinspeisung mit 
Selbstverbrauch und Erzeugungsmessung

o B.4 KWK-Untermessung gemäß § 14 KWKG

o B.5 Kaufmännisch-bilanzielle Weitergabe 
gemäß §11 Abs. 2 EEG

C Messkonzept für mehrere dezentrale 
Erzeugungsanlage

o C.1 Volleinspeisung gemäß EEG/KWKG

o C.2 Überschusseinspeisung mit gemeinsamer 
Erzeugungsmessung und Selbstverbrauch 

Bei Messkonzepten mit Speicher muss mittels Energiefluss-
richtungssensoren sichergestellt werden, wenn der Speicher 
(auch) aus dem Netz geladen wird, keine Rückspeisung aus 
dem Speicher in das Netz erfolgt.

D Messkonzept  mit unterbrechbaren 
Verbrauchseinrichtungen

o D.1 Erzeugungsanlage mit Haushalt und 
unterbrechbarer Verbrauchseinrichtung (z.B. 
Wärmepumpe) 

Das EEG bzw. KWKG enthält keine expliziten 
Vorgaben für Messkonzepte. Eine Gewährleistung 
für deren rechtliche Verbindlichkeit übernehmen die 
Stadtwerke Hemer GmbH nicht. Die Auswahl des 
Messkonzeptes liegt grundsätzlich beim 
Anlagenbetreiber. 
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Leistung der Anlage:   _______________________________

Betreiber der Anlage: _______________________________

Standort der Anlage:  _______________________________

Datum, Unterschrift des Anlagenbetreibers bzw. des 

Bevollmächtigen

Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen. Sollte die tatsächliche Messanordnung 

keinem der Messkonzepte dieser Übersicht entsprechen, so ist die reale Situation auf 

einem separatem Blatt darzustellen und dieses beizufügen.



MK A.1: Messkonzept ohne dezentrale Erzeugungsanlage
Standardfall ohne EEG/KWKG

Zähler Z1 (Bezug) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

Eine Abrechnung erfolgt nur über das 

Bezugslaufwerk.

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK B.1: Messkonzept für eine dezentrale Erzeugungsanlage
Volleinspeisung gemäß EEG/KWKG

Zähler Z1 (Bezug) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

Zähler Z2 (Erzeugung) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1

Einspeisung = Einspeisung Z2
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

Zähler 2

EZA

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK B.2: Messkonzept für eine dezentrale Erzeugungsanlage
Überschusseinspeisung mit Selbstverbrauch ohne Erzeugungsmessung

Zähler Z1 (Überschusseinspeisung) ist eine 

moderne Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

MK B.2 kann nur angewendet werden, wenn 

die selbstverbrauchten Mengen für die 

Einspeiseabrechnung nicht benötigt werden. 

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1

Einspeisung = Einspeisung Z1

Dieses Messkonzept gilt auch für Mikro-PV-

Anlagen, wobei alternativ zum Zwei-

Energierichtungszähler auch ein Zähler mit 

Rücklaufsperre eingebaut werden kann
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

EZA

Speicher

Optional

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK B.3: Messkonzept für eine dezentrale Erzeugungsanlage
Überschusseinspeisung mit Selbstverbrauch mit Erzeugungsmessung

Gilt für:

▪ PV-Marktintegrationsmodel gemäß § 33 
EEG2012-12,

▪ PV-Selbstverbrauch gemäß § 33 Abs. 2 
EEG 2009 

▪ Biomassenanlagen ab EEG 2012

Zähler Z1 (Überschusseinspeisung) ist eine 
moderne Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 
Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

Zähler Z2 (Erzeugung) ist eine moderne 
Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 
Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

MK B.3 wird angewendet werden, wenn die 
selbstverbrauchten oder erzeugten  Mengen 
für die Einspeiseabrechnung benötigt werden.

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1

Einspeisung = Einspeisung Z1

Selbstverbrauch = Einspeisung Z2-
Einspeisung Z1
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

EZA

Zähler 2

Speicher

Optional

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK B.4: Messkonzept für eine dezentrale Erzeugungsanlage
KWK-Untermessung gemäß §14 KWKG

Zähler Z1 (Überschusseinspeisung) ist eine 

moderne Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

Zähler Z2 (Erzeugung) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

MK B.4 kann nur angewendet werden, wenn 

bei einer KWK-Anlage die selbstverbrauchten 

Mengen für die Einspeiseabrechnung benötigt 

werden. 

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1

Einspeisung = Einspeisung Z1

Selbstverbrauch = Einspeisung Z2-

Einspeisung Z1
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

EZA

Zähler 2

Speicher

Optional

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK B.5: Messkonzept für eine dezentrale Erzeugungsanlage
Kaufmännisch-bilanzielle Weitergabe gemäß §11 Abs. 2 EEG

Zähler Z1 (Überschusseinspeisung) und Zähler Z2 

(Erzeugung) müssen einheitlich als RLM-Zähler 

ausgeführt werden.

MK B.5 wird nur angewendet, wenn ein Aufbau 

nach MK B.1- B4. nachweislich nicht möglich ist.

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1 + Einspeisung Z2 – Einspeisung Z1

Einspeisung = Einspeisung Z2

Selbstverbrauch = Einspeisung Z2- Einspeisung Z1
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

EZA

Zähler 2

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK C.1: Messkonzept für mehrere dezentrale Erzeugungsanlage
Volleinspeisung gemäß EEG/KWKG

Zähler Z1 (Bezug) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

Zähler Z2 (Erzeugung) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der 

Ausführung als Zwei-Energierichtungszähler. 

Dieses Messkonzept gilt nur für EEG-Anlagen 

nach installierter Leistung und gleichem 

Energieträger (§ 24 Abs. 3 EEG 2017).

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1

Einspeisung = Einspeisung Z2
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

Zähler 2

EZA 1 EZA n

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK C.1: Messkonzept für mehrere dezentrale Erzeugungsanlage
Überschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung und 

Selbstverbrauch

Zähler Z1 (Überschuss) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der Ausführung 

als Zwei-Energierichtungszähler. 

Zähler Z2 (Erzeugung) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der Ausführung 

als Zwei-Energierichtungszähler. 

Dieses Messkonzept gilt nur für EEG-Anlagen 

nach installierter Leistung und gleichem 

Energieträger (§ 24 Abs. 3 EEG 2017).

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug = Bezug Z1

Einspeisung = Einspeisung Z1

Selbstverbrauch = Einspeisung Z2- Einspeisung Z1
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

Zähler 2

EZA 1 EZA n

Speicher

Optional

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden



MK D.1: Messkonzept mit unterbrechbaren 

Verbrauchseinrichtungen (MK 8 von Westnetz)
Erzeugungsanlage mit Haushalt und unterbrechbarer Verbrauchseinrichtung 

(z.B. Wärmepumpe) 

Zähler Z1 (Überschusseinspeisung) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der Ausführung als 

Zwei-Energierichtungszähler. 

Zähler Z2 (Erzeugung) ist eine moderne 

Messeinrichtung (mME) i.d.R. in der Ausführung als 

Zwei-Energierichtungszähler. 

Auf Z3 kann verzichtet werden, wenn die 

selbstverbrauchten Mengen für die Einspeise-

abrechnung nicht benötigt werden.

Energiemengen berechnen sich wie folgt:

Bezug WP = Bezug Z1 – Bezug Z2

Bezug Haushalt = Bezug Z2

Einspeisung = Einspeisung Z1

Selbstverbrauch = Einspeisung Z3- Einspeisung Z1
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Netz des 

Netzbetreibers

Eigentumsgrenze

Netz des 

Anlagenbetreibers

Netzanschluss

-punkt

Zähler 1

Zähler 2

EZA

Zähler 3 Zähler Zählernummer (bitte eintragen!)

Z1

Z2

Z3

Speicher

Optional

Allgemeine 

Verbrauchseinrichtung 

des Kunden


